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GLEICHE CHANCEN FÜR ALLE  

DER ASTA SETZT SICH FÜR DIE 

GLEICHSTELLUNG AN DER UNI EIN 
 

 

Der AStA der Universität Hamburg setzt sich 
verstärkt für die Gleichstellungspolitik ein, 
da Studentinnen noch immer mit Diskrimi-
nierungen aufgrund ihres Geschlechts zu 
kämpfen haben. 
 

Der AStA hält es für erforderlich, die Gleichstel-

lungspolitik an der Universität weiter zu thema-

tisieren und auszubauen. Von den 35.000 Stu-

dierenden an der Universität Hamburg beträgt 

der Anteil der weiblichen Studierenden etwa 

54%. Dies ist zwar ein gutes Zeichen für die 

wachsende Gleichstellung der Geschlechter an 

der Universität, jedoch sieht die Statistik in der 

Berufswelt und auch bei den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der Universität ganz anders 

aus. Beispielsweise betrug die Anzahl der Pro-

fessorinnen im Jahre 2006 nur 18,9%. Auch bei 

den Neuberufungen von Professuren ist der 

Frauenanteil noch nicht annähernd auf dem Ni-

veau der Männer – in den letzten fünf Jahren lag 

der Durchschnitt der weiblichen Neuberufungen 

bei 22,8%. Zwar wurden im Jahr 2005 mit 35% 

überdurchschnittlich viele Frauen berufen, je-

doch sank die Zahl schon im folgenden Jahr auf 

nur noch 14%. Dagegen gilt es zu arbeiten. Ziel 

ist es, allen Studierenden während des Studi-

ums die gleichen Chancen zu ermöglichen. 

 

Angestrebt wird eine Zusammenarbeit mit der 

Gleichstellungsbeauftragten der Universität 

Hamburg, dem Career Center und anderen, für 

die Gleichstellung wichtigen, Institutionen. Ziel  

 

soll es sein, dass das Diskriminierungsproblem 

weiterhin auf der allgemeinen Agenda bleibt, da 

diese Probleme nicht weniger, sondern die Be-

nachteiligungsmechanismen subtiler geworden 

sind. 

 

Vera Zielasko, Referentin 

für Studienbedingungen, 

Recht und Soziales: „Der 

AStA will sich dafür ein-

setzen, dass der Frauen-

anteil in der Hochschule 

sowohl bei den Profes-

suren als auch bei dem 

wissenschaftlichen Per-

sonal erhöht wird. Hier-

bei geht der AStA schon 

jetzt mit gutem Beispiel 

voran, da das amtieren-

de AStA-Team mit 50% 

Frauen besetzt ist.“  

 

Zu der Arbeit des AStA wird zudem gehören, 

dass die Beratung des AStA um eine Beratung 

über Diskriminierungsprobleme im Universitäts-

alltag erweitert wird. Es soll eine Beratung für 

Studentinnen stattfinden, die sich aufgrund der 

in unserer Gesellschaft üblichen Zuschreibung 

von Geschlechterrollen in einer schwierigen 

Situation befinden.  

 

Weitere Informationen zu diesem Thema 
findet Ihr unter: www.asta-uhh.de. 
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